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Einleitung 

Der Anfrage an die SFH-Länderanalyse haben wir die folgenden Fragen entnommen:  

1. Welches war die Unterrichtssprache in Makhmur zwischen 1980 und 1994? 

2. Gab es in Makhmur eine Primarschule namens Bendien/Bandian? 

3. Gab es in Makhmur eine Mittelschule namens Hefti Nissan? 

Die Schweizerische Flüchtlingshilfe SFH beobachtet die Entwicklungen im Irak seit 

mehreren Jahren.
1
 Aufgrund von Expertenauskünften und eigenen Recherchen 

nehmen wir zu den Fragen wie folgt Stellung: 

Makhmur ist eine der ältesten Städte im Irak ; Makhmur wurde 1927 zur Stadt erklärt 

und gehörte zu Erbil.
2
 Erbil steht seit 1991 unter der Kontrolle der KRG (Kurdistan 

Regional Government), und Makhmur wurde 1996 der zentralirakischen Provinz 

Ninewa angegliedert. Makhmur ist somit Teil der «umstrittenen Gebieten»
3
. Die An-

gliederung Makhmurs an Ninewa ist im Zusammenhang mit dem Arabisierungspr o-

zess in der Region zu sehen.
4
 Der Arabisierungsprozess

5
 in Makhmur begann be-

reits in den 1960er-Jahren und dauerte bis zum Ende von Saddam Husseins Herr-

schaft im Jahr 2003.
6
 

Die Kurden hoffen, dass der Distrikt im Rahmen des seit mehreren Jahren geplanten 

Referendums gemäss Artikel 140 der irakischen Verfassung der KRG-Region ange-

gliedert wird.
7
 Makhmur liegt 115 Kilometer von der Hauptstadt Ninewas, Mosul, 

entfernt. 80 Prozent der 173’000 im Distrikt Makhmur lebenden Menschen sind Kur-

den. Die meisten Bewohner fühlen sich nicht der Provinz Ninewa zugehörig, sie rich-

ten sich nach Erbil aus und setzen sich für einen Anschluss des Distriktes an d ie 

KRG-Gebiete ein. Die Grenze, die den Distrikt Makhmur von der kurdischen Region 

trennt, sei künstlich.
8
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1 Unterrichtssprache in Makhmur zwischen 1980 
und 1994 

Gemäss den Informationen einer Auskunftsperson vor Ort war in Makhmur vor 1974 

Kurdisch die Unterrichtssprache. Im Zusammenhang mit der Arabisierung des Ge-

bietes wurde bis 2003 auf Arabisch unterrichtet.
9
 Sprache und Kultur waren wichtige 

Mittel des Baath-Regimes, um die Arabisierung durchzusetzen.
10

 Die Sprache ist ein 

zentrales Symbol der kurdischen Unabhängigkeitsbewegung einerseits und der Ar a-

bisierung andererseits.
11

 Seit 2003 wird in Makhmur in Kurdisch und Arabisch unter-

richtet.
12

 Auch eine weitere kontaktierte Person geht davon aus, dass zur fraglichen 

Zeit in Makhmur auf Arabisch unterrichtet wurde. Makhmur gehört zu den Gebieten, 

die Saddam Hussein arabisieren wollte: durch die Verschiebung von Provinzgren-

zen, aber auch durch Arabisch-Unterricht an den Schulen.
13

 Eine Kontaktperson vor 

Ort sagt, dass an einigen wenigen Schulen auch zur Zeit der Arabisierungs-

Kampagnen auf Kurdisch unterrichtet wurde, zum Beispiel an den Schulen Kara 

Chog oder Bandiyan u Sherwan.
14

 

Eine kontaktierte Person vor Ort gibt zu bedenken, dass Kurden, welche in ihrem 

Privatleben keinen Kontakt zu Arabisch sprechenden Personen hatten, nicht den 

üblichen lokalen arabischen Dialekt sprechen. Sie sprechen Hocharabisch.
15

 Zudem 

hatten viele Kurden wenig Interesse, dass ihre Kinder unter dem Druck des Saddam -

Regimes Arabisch lernten.
16

 

Im Nordirak sprechen immer weniger Menschen Arabisch. Es gibt eine Sprachbarrie-

re, die nicht nur die Regionen teilt, sondern auch die Generationen. Vor allem junge 

Menschen sprechen nicht mehr Arabisch.
17

 Die Sprachbarriere bestand bereits frü-

her, doch sie hat sich in den letzten Jahren, vor allem seit 1991 mit der Übernahme 

der Kontrolle der Kurden in den drei Provinzen im Nordirak, vertie ft. Die Verfassung 

sieht zwar Kurdisch und Arabisch als offizielle Sprachen vor, doch die wenigsten 

beherrschen beide Sprachen schriftlich und mündlich.
18

 

                                                      
9
  Telefon-Auskunft einer Kontaktperson vor Ort (Erbil), 9. Juni 2011.  

10
  Das Parlament, Droht eine Zerstörung der ethnischen und religiösen Vielfalt im Irak? , 2011: 

www.bundestag.de/dasparlament/2011/09/Beilage/004.html.  
11

  New York Times, It’s Iraq but It’s Not, Part 1, 6. Januar 2011: 

http://atwar.blogs.nytimes.com/2011/01/06/its -iraq-but-its-not-part-1/. 
12

  Telefon-Auskunft einer Kontaktperson vor Ort (Erbil), 9. Juni 2011.  
13

  E-Mail-Auskunft des Europäischen Zentrums für Kurdische Studien, 10. August 2011. 
14

  E-Mail-Auskunft von einer Kontaktperson vor Ort (Kirkuk), 6. September 2011. 
15

  E-Mail-Auskunft von einer Kontaktperson vor Ort, 13. August 2011. 
16

  Institute for War and Peace Reporting, Arabic-Kurdish Language Divide, 21. Juli 2006: 

http://iwpr.net/node/13284. 
17

  New York Times, It’s Iraq but It’s Not, Part 1, 6. Januar 2011: 

http://atwar.blogs.nytimes.com/2011/01/06/its -iraq-but-its-not-part-1/. 
18

  Institute for War and Peace Reporting, Arabic-Kurdish Language Divide, 21. Juli 2006: 

http://iwpr.net/node/13284.  



 

Irak – Unterrichtssprache in Makhmur in den 1980er-Jahren – 13. September 2011  Seite 3 von 4 

2 Gab es in Makhmur eine Primarschule namens 
Bendien/Bandian? 

Gemäss einer Kontaktperson vor Ort gibt es in Makhmur eine Primarschule namens 

Bandiyan u Sherwan. Es handelt sich um den Namen eines Dorfes, die Unterrichts-

sprache an dieser Schule war Kurdisch.
19

 

3 Gab es in Makhmur eine Mittelschule namens 
Hefti Nissan? 

Hafti Nissan oder Sab aa Nissan, was 7. April bedeutet, ist eine Sekundarschule in 

Makhmur, und die Unterrichtssprache an dieser Schule war Arabisch.
20

 

Auch eine andere Kontaktperson kennt diese Sekundarschule  unter dem Namen 

Hefti Nisan. Der Name geht auf die Baath-Partei zurück. Nisan bedeutet April – der 

Monat, in welchem die Baath-Partei gegründet wurde. Nach dem Sturz von Saddam 

Hussein wurde die Schule unter einem anderen Namen weitergeführt.
21
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20
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Anhang 

Karte umstrittene Gebiete:
22

 

 

 

 

 

SFH-Publikationen zum Irak und anderen Herkunftsländern von Flüchtlingen finden 
Sie unter www.fluechtlingshilfe.ch/herkunftslaender  

Der SFH-Newsletter informiert Sie über aktuelle Publikationen. Anmeldung unter 
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